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Wie die gnugsame Anzeigung einer Missethat bewisen/ und das uff
Anzeigung eines Zauberers oder Warsagers/ niemand peinlich gefragt

werden soll
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noch jemand darauff verurthelkt werden / dann ein ſolches wider Recht
were / Wo auch einige Obrigkeit oder Richter / in ſolchem vberfuͤren/
ſollen die dem / ſo alſo wider Recht / on die bewiſen Anzeigung gemar⸗

tert wird / ſeiner Schmach / Schmertzen / Coſten vnd Schaͤden/ der
Gebuͤr/ Ergetzung zuthun ſchuldig / Dawider ſie die Obrigkeit / eini⸗

ge Vrpheden / wie auch die moͤchten geſtellt / vnd von dem Gepeinigten
auffgericht vnd vbergeben ſeyn/ nicht fuͤrtragen ſoll.

Daß auff Anzeigung einer Miſſethat / allein peinlich
Frag / vnd nicht ander peinlich Straff

ſoll erkant werden .

Item / Es iſt auch zumercken / daß niemand auff einigerley An⸗

zeigung / Argwon / Warzeichen oder Verdacht / endlich zu peinlicher
Straff ſoll verurtheilt werden / ſonder allein mag man peinlich darauff
fragen / ſo die Anzeigung ( als hernach funden wuͤrdet ) gnugſam iſt/
Wann ſoll jemand endlich zu peinlicher Straff verurtheilt werden / dgass
muß auß eigenem Bekennen oder Beweyſung ( wie an andern Enden
in dieſer Ordnung klaͤrlich funden wirdet ) geſchehen/ vnd nicht off Ver⸗

mutung oder Anzeigung .

Wie die gnugſame Anzeigung einer Miſſethat bewiſen/
vnd das vff Anzeigung eines Zauberers oder War⸗

ſagers / niemand peinlich gefragt
werden ſoll .

Item / Ein jede gnugſame Anzeigung / darauff man peinlich fra⸗
gen mag / ſoll mit zweyen guten Zeugen bewieſen werden ( als in dem

vier vnd ſiebentzigſten Artickel von gnugſamer Weyſung geſchrieben ſteht . )
Aber ſo die Haubtſach der Miſſethat mit einem guten Zeugen bewiſen
wirdet / dieſelbig halb Weyſung / macht ein gnugſame Anzeigung/ als

hernach in dem ſieben vnd dreyſſigſten Artickel funden wirdet . Aber vff
der anzeigen / die auß Zauberey / oder andern Kuͤnſten/ Warzuſagen ſich

L anmaſſen/

Halß⸗Gericht . 0

XXIxX.

XXX.



Bambergiſch

anmaſſen/ ſoll niemand zu Gefencknuß/ oder peinlicher Frag angenom⸗

men / ſonder dieſelben angemaſten Warſaͤger vnd Anklaͤger/ ſollen dar⸗

umb geſtrafft werden . So auch der Richter darůber vff ſolche der War⸗

ſaͤger angeben/ weiter verfure / ſoll er dem Gemarterten/ Coſien/ Schmer⸗⸗

tzen / Injurien vnd Schaͤden / wie im nechft obgeſetzten acht vnd zwein⸗

tzigſten Artickel gemelt/ abzulegen ſchuldig ſeyn.

Von Gleichnuß / ſo man auß den nachgeſetzten Anzei⸗

gungen in vnbenandten Argwonigkeiten der

Miſſethat nemen ſoll .

XXXI . Item / Auß dieſen nachgeſetzten Artickeln von Argwon vnd An⸗

zeigung der Miſſethat ſagend /ſoll in faͤllen ( ſo darinnen nicht benant

ſeyn ) Gleichnuß genommen werden / Wann nicht moͤglichiſt / alle Arg⸗

woͤnige/ oder verdaͤchtige Falle vnd Vmbſßend zubeſchreiben .

Von gemeinen Argwoͤntgkeiten vnd Anzeigungen /
ſo ſich vff alle Niſſethat ziehen.

Erſilich von Argwoͤntgen Theylen / mit angehangener
Erklaͤrung / wie vnd wann die ein redlich An⸗

zeygung machen moͤgen.

XXXII . Item / So man der Anzeigung / die in viel nachgeſetzten Artickeln

Sumirveſlen lehdle gemelt / vnd zu peinlicher Frag gnugſam geordent ſeyn / nicht gehaben
nechſten vorgeſetzten

Laſtnde wlüen d: mag / So ſoll man Erfarung haben⸗ nach den nachvolgenden / vnd

achſwoigenben Ding . dergleichen argwoͤnigen Vmbſtenden / ſo man nicht alle beſchreiben kan .

Erſilich / Ob der Verdacht ein ſolche verwegeneoder leichtfertige Per⸗

ſon/ von boͤſem Leumund vnd Geruͤcht ſen⸗ daß man ſich der Wiſſethat

zu ihr verſehen moͤge/ oder ob dieſelbig Perſon dergleichen Miſſethat

vormals mehr geuͤbt/ vnterſtanden habe/ oder geziehen worden ſey/
Doch ſoll ſolcher boſer Leumund / nicht von Feinden oder leichtferttgen

Leuten/
...
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